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Aus Hake uns Umgegend
In vergangener Nacht gegen i Uhr brach in der

großen Rittergasse zwischen den Wurstträgern Gebrüder
August und Hermann Ritter Letzterer auch Zuhälter von
Lohndirnen Streit aus der damit endete daß Ersterer
von Letzterem mit einem Messer in die rechte Backe ge
stochen wurde und in Folge des starken Blutverlustes aus
dem Transport nach der königl Klinik schon auf dem
Schülershos ohnmächtig zusammenbrach so daß er mittels
Korbes weiter geschasst werden mußte

Civilstand Meldung vom 5 September
Aufgeboten Der Eisendreher A Kosak Charlotten

straße 9 und M Schulze V Vereinsstr 4 Der Arbeiter
F W Koch und W Gravenhorst Magdeburg Der
Zimmermann C H A Häußler Meuschau und M A
Berndt Merseburg

Eheschließungen Der Handarbeiter A Opfer
mann Liliengasse 12 und A Böhme Saalberg 18
Der Eisenbahn Büreau Assistmt B Bachrodt Cöin und A
Lehmann gr Ulrichstr 6 Der Barbier B Raute Geist
straße 29 und E Schmidt Falkenberg

Geboren Dem Handelsmann L Herl eine T
Wettinerstr 9 Dem Schneidermstr C Krüger eine T
Georgstr 3 Dem Maurer E Hebald ein S Jäger
gasse 2 Dem Maschinenschlosser A Keil eine T Do
rotheenstraße 14 Dem Fabrikarbeiter F Dönau ein S
gr Sandberg 14 Dem Schlosser W Cornelius eine T,
Schmeerstr 44 Dem Kohlenhändler C Eckler eine T
Rathhausgasse 5 Dem Tischler P Stephan ein S
Geistftr 57 Dem Drahtzieher W Lampe ein S Hed
wigstraße 5 Dem Waffenschmied A Schüler ein S
Unterberg 12 Dem Böttcher C Poetsch eine T Schmeer
straße 35/36

Gestorben Ewe unehel T, 1 I 4 M 20 T
Atrophie Feldstr 9 Des Schneider C Hallen T Mar
garethe 3 I 9 M 18 T Scharlach kl Klausstr 5
Des Bremser G Oeljchläger T Rosa 6 I 8 M 10 T
Scharlach Linoenstr 16 Des Fabrikarb I Hilmer L
Walther 2 I 4 Ät 3 T Scharlach Mühlgraben i

Meldung vom 6 September
Aufgeboten Der Tischler I Heidgen Dresden

und C Lange Wuchererstraße 21 Der Kaufmann
F Knos und D Rathcke Brüverstraße 8 Der Gelb
gießer O v Hanßen Schulberg 13 und E Höhne Flei
schergasse 3 Der Schlosser A Üliaucer Frankenstr 5
und A Wismar Blücherstraße 3 Der Kaufmann
F Niemann Stendal und F Hüuccke Blanckenbnrg a/H

Der Gastwirth F Schaas Holleben und D H E
Stock Cöthen Der Goldarbeiter A I Woditzschka
Delitzsch und F H C Becker Naundorf Der Schaff
ner H A W E Pabst Homburg und I H Ch Ferne
schild GoSlar

Geboren Dem Gerichtsvollzieher C Müller eine T
Brunnenplatz 9 Dem Mechaniker R Wennhack ein S
Henriettenstraße 8 Dem Gärtner Th Abraham eine T
Böllbergerweg 27 Eine unehel T Entb Jnstitut
Dem Ingenieur R Grulich ein S Lerchenfeld 3 Dem
Schuhmachermeister P Nolte Zw S Wettinerstraße 5
Eine unehel T Harzgasse 5 Dem Sattlermeister
W Becker eine T Landwehrstraße 15 Dem Schlosser
W Heuß ein S Königstraße 29 Dem Restaurateur
W Häntsch ein S gr Steinstraße 32a Dem Privat
dozent Dr H Gering ein S Bernburgerstraße 22
Eine unehel T Landwehrstraße 2 Eine unehel T
Raffineriestraße 7b

Gestorben Des Handarbeiter W Dreßler T Marie
10 I 4 M 16 T Scharlach Diphtheritis Blnmenstr 14

Des Schlosser F Moritz T Louise 3 M 28 T
Atrophie Kellnergasse 3 Des Gelbgießer H Dieskau
T tovtgeb gr Wallstraße 10 Des Bremser A Bock
S August 1 I 5 M 3 T Brechdurchfall Lindenstr 5

Des Fabrikarbeiter F Vieler S Wilhelm 3 M 6 T
Atrophie Liliengasse 5 Der Salzsiedemeister Erdmann
Lutze 80 I 11 M 8 T Darmverschluß Spitze 5
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Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifffchleuse bei Trotha am 6 Septbr Abends
2 08 am 7 Septbr Morgens 2 08 Meter

An Stelle des bisherigen allgemeinen Festgottes
dienstes am Sedantage wurde in diesem Jahre in Giebichen
stein unter Bereinigung der Schüler der vier ersten und
vier zweiten Schulklassen der Ä edantag mit denselben statt
wie früher in den einzelnen schulklassen in der Kirche fest
lich begangen indem Herr Superintendent Urtel eine kurze
Liturgie Herr Kantor Khburg aber einen Rückblick auf
die glor und erfolgreiche Zeit unserer Armee mit eingeschal
teten Deklamationen einzelner Schüler und denselben ange
paßten Chorgesänge hielt und demnächst Herr Urtel ein
Dank sowie das Schlußgebet c sprach Der Eindruck die
ser Feier war nicht nur ein durchaus dem Tage entsprechen
der sondern auch ein erhebender und berechtigt im vollen
Maße zu dem Wunsche auch für die Folge in demselben
Umfange die Feier des Sedantages erhalten zu sehen

Am Nachmittage folgte wie bisher das Kinderfest
circa 1300 an der Zahl zog die unabsehbare Kinderschaar
mit dem Musikchor an der Spitze zunächst an die Zriedens
eiche an welcher zwischen patriotischen Gesängen Herr

Kyburg ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser ausbrachte
worauf der Zug nach den Spielplätzen der Saalschloßbrauerei
Erholung und auf den Klausberg marschirte Durch

starke Betheiligung auch Erwachsener neben den Eltern trug
die Feier des Sedantages den vollen und erwünschten Cha
rakter eines Volksfestes

Das patriotische Fest ist durch nichts getrübt worden

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 6 September Nachdem der von der

Tischlergesellen Kommisston aufgestellte Normallohntarif auch
für die Werkstätten der Möbelbranche anerkannt worden ist
der Streik als beseitigt zu betrachten Die noch in der
Streikkasse vorhandenen Gelder sollen bei der städtischen
Sparkasse belegt und dem neu zu gründenden Verein zur
Wahrung der Interessen der Tischlergesellen Magdeburgs
überwiesen werden Sonnabend den 10 d Mts Abends
7 Uhr findet in Lindner s Saal in der Wallstraße eine
Versammlung statt in welcher die Statuten dieses Vereins
berathen werden sollen die polizeiliche Genehmigung der
Statuten ist bereits in Aussicht gestellt

Merseburg Eine blutige Assaire spielte sich
am Sonntag auf der halleschen Straße Hierselbst unter Mit
gliedern einer mit ihren Wagen hier durchziehenden Zigeu
nerbande ab Zwei dieser sauberen Gesellschaft und zwar
Männlein und Fräulein letztere anscheinend taubstumm ge
rathen über die erbettelte resp zusammengestohlene Bar
schaft in Streit während dessen die Frau so in Wuth ge
rieth daß sie ein Dolchmesser zog und ihrem männlichen
Begleiter mit kräftiger Hand einen tiefen Stich in ven Arm
versetzte Ein ungeheurer Blutverlust des Verwundeten den
man in einem Wagen unterbrachte war die Folge der raschen
That Die Bande setzte hierauf wahrscheinlich um nicht
noch mit der Polizei in Konflikt zu kommen in beschleunig
tem Tempo ihren Weg fort und war bald aus dem Gesichts
kreis der Zeugen verschwunden M Korresp

Aus Greußen wird berichtet daß als am Abend
des letzten Sonnabends nach der Generalversammlung der
Aktionäre der dortigen Zuckerfabrik zwei Herren nach einem
Nachbardorfe in der Dunkelheit zurückwanderten und einer
etwas zurückgeblieben war der Vorangehende plötzlich von
einem fremden Strolche räuberisch angefallen worden ist
Nach heftiger Gegenwehr und nachdem der Zurückgebliebene
aus den ängstlichen Hülseruf des Angefallenen rasch herbei
geeilt ergriff der Räuber ohne Beute Reißaus und ver
schwand in der finsteren Nacht

Gewinne
3 Klasse 100 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 6 September 1881

Gewinn zu 50000 aus Nr 27330
Gewinn zu 40000 auf Nr 94586
Gewinn zu 30000 auf Nr 73995

Gewinne zu 5000
Nr 5509 34689 53663 73453

Gewinne zu 3000
Nr 124 15279 19855 27205 75590

Gewinne zu 1000
Nr 687 3816 5890 16974 25564 31937 43317

53246 53771 59092 74167 74948 84200 87555 87719
98047

Gewinne zu 500
Nr 6617 7874 14178 20329 28429 35021 35363

37415 38430 39049 42003 42712 48668 49109 55110
58196 58604 604S6 62854 63124 70200 71583 71946
79407 88597 92841 94149 97968 98539 98702

Gewinne zu 300
Nr 89 989 1701 2162 2177 2448 3950 4613

5573 5997 6469 6571 10177 10584 11146 11715
12387 12798 15201 17103 17160 17211 19065 23180
23410 24732 24847 25153 27965 28441 28882 29120
29492 30545 32501 32642 34815 36163 37426 40394
40939 42550 43136 43567 45930 48914 51029 54146
54645 55007 57406 60055 60354 61445 64396 65533
66054 66379 67555 68141 68224 68458 68998 69939
70157 70314 71292 73269 75042 78200 79296 82168
84673 85120 85367 86958 87514 89306 89942 91224
92569 93910 95997 96931 96959 98027 98381 99221
99319

Gerichtssaal
Das Hinaufsteigen an der äußeren Wand eines Ge

bäudes ohne in dasselbe einzutreten und das Hineinlangen
in ein Fenster desselben um zu stehlen begründet nach
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 14 Mai 1881
keinen Diebstahl mittelst Einsteigens und der Diebstahl ist
somit nicht als schwerer Diebstähl zu bestrafen

In Bezug auf die Bestimmung des ß i des
Reichsgesetzes vom 28 Oktober 1871 über das PostWesen
wonach das Verbot der Beförderung politischer Zeitungen
von Ort zu Ort auf andere Weise als durch die Post sich
nicht auf den zweimeiligen Umkreis ihres Ursprungsortes
erstreckt hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 27 Juni
d I folgenden Satz ausgesprochen Der zweimeilige Um
kreis ist von dem äußersten Ende und nicht von dem
Mittelpunkte des Ursprungsortes in der Richtung und bis
zum zunächst gelegenen äußersten Anfange des Bestim
mungsortes zu berechnen und zwar nach der Luftlinie und
nicht nach der den Verkehr vermittelnden längeren Straße
für die Berechnung sind ferner die Weichbild und nicht
die Gemarkungsgrenzen der beiden in Betracht kommenden
Orte maßgebend

Universitäts Nachrichten
Se Majestät der Kaiser hat im Namen des Reichs

den außerordentlichen Professor Licentiaten Dr Nowack
zu Berlin zum ordentlichen Professor in der theologischen
Fakultät der Kaiser Wilhelms Universität Straßburg
ernannt

Der ordentliche Professor vr W Graf Bau
dissin ist aus der theologischen Fakultät der Kaiser Wil
Helms Universität Straßburg ausgeschieden

Literarische Neuheiten
Fürst Bismarck Parteilehren und Volkswohl Zwölf

Kapitel aus der neuesten deutschen Geschichte Wäh
lern und Politikern zur Erwägung gestellt Preis 1,20
Verlag von Perthes in Gotha

Nach einer kurzen Geschichte der politischen Parteien
in Deutschland und ihrer Stellung zur auswärtigen Politik
Bismarcks auch in der Konfliktszeit ist auf S 17 88
die innere Politik und Gesetzgebung der letzten 14 Jahre
nach Sachrubriken kurz dargestellt und gezeigt wie Bis
marck das nationale Wohl gefördert hat Die Schrift
wendet sich namentlich gegen den Freihandel und die Platt
heiten des Fortschrittsliberalismus sie bezweckt das Zu
sammenwirken aller Nationalen gegen die Extremen zu för
dern den Kanzler in seinen zoll sinanz und sozialpoli
tischen Plänen bei den Wählern zu unterstützen und seinen
Anhängern unter ihnen Lust zu schaffen

Vermischtes
Aus dem Leben Friedrich Wilhelms IV

wird uns von einem Freunde unseres Blattes die folgende
hübsche Anekdote mitgetheilt In der ersten Hälfte der
fünfziger Jahre kommandirte ein Hauptmann v K die
zweite Kompagnie eines hier garnisonirenden Garde
Regiments Krankheit veranlaßte denselben einen drei
monatigen Urlaub zu nehmen Inzwischen führte der
Premierlieutenant v N die Kompagnie Da geschah es
daß der Flügelmann der Kompagnie der Grenadier M
eines Abends in etwas aufgeregtem Zustande nach Hause
kam und um geringfügiger Ursache willen mit seinem
Stubenältesten dem Gefreiten R in Wortwechsel gerieth
Wiewohl R und M im gleichen Jahre eingetreten Lands
leute und bis dahin stets die besten Freunde waren wurde
der Streit doch so heftig daß der Flügelmann M sich
vergaß und dem Gefreiten R seinem unmittelbaren Vor
gesetzten eine derbe Ohrfeige versetzte Im selben Augen
blicke trat herbeigelockt durch den begleitenden Skandal der
Feldwebel in die Stube der Flügelmann M wurde sofort
verhaftet und am andern Tage schon ließ Premierlieutenant
v N über den armen Teufel sxseik8 kaoti aufnehmen
M wurde vor ein Kriegsgericht gestellt und wegen thätlicher
Insubordination wie es der strenge Paragraph des Militär
Strafgesetzbuches fordert zu 12 Jahren Festungsstrafe ver
urtheilt Das Urtheil wurde von dem Kommandirenden
des Gardekorps bestätigt und M zur Verbüßung seiner
Strafe nach Spandau abgeführt Am nächsten Tage war
der Urlaub des Hauptmanns v K abgelaufen derselbe
übernahm unter den damaliger Zeit üblichen Ceremonien
wieder seine Kompagnie Premierlieutenant v N ließ
präsentiren Hauptmann v K wollte eben die Front der
Kompagnie abschreiten da vermißt er seinen Flügelmann
Verwundert wendet er sich an den Feldwebel mit der
Frage Wo ist der Grenadier M Der Feldwebel
rapportirte pflichtschuldig aufs Genaueste Da war s als
ob ein Funke ins Pulversaß geflogen wäre Im höchsten
Zorn fuhr Hauptmann v K den Premierlieutenant v N
an Herr wie können Sie es vor Gott dem Allmächtigen
verantworten daß Sie einen braven Kerl der während
seiner zweiundeinhalbjährigen Dienstzeit nicht die kleinste
Strafe erhalten hat für sein ganzes Leben unglücklich
gemacht haben Sie hätten dem Kerl drei Tage Mittel
arrest geben sollen wäre genug gewesen Wenn sich zwei
Kerle die zu Hause gemeinschaftlich das Vieh gehütet haben
um einer Lappalie willen zanken und meinetwegen auch an
einander vergreifen das ist noch keine Insubordination
darüber wird die Disziplin noch nicht zu Schanden
werden Achtung Gewehr auf Schulter Links um

Wegtreten kommandirte Hauptmann v K mit erreg
ter Stimme drehte sich hastig um und verließ den Kasernen
hof In der ersten ihm begegnenden Droschke fuhr Haupt
mann v K nach dem königlichen Schlosse wo der König
Friedrich Wilhelm IV augenblicklich gerade seinen Aufent
halt hatte Hauptmann v K begab sich sofort zu dem
Schloßhauptmann und ließ durch denselben bei Sr Majestät
um eine sofortige Audienz in dringender Angelegenheit
bitten Die Bitte wurde gewährt Frei und offen erzählte
der wackere Hauptmann seinem Monarchen die ganze den
Grenadier betreffende Affaire bat für denselben seinen
besten Soldaten um Gnade und schloß mit den Worten
daß er sich wohl bewußt sei mit diesem Schritt durch
Uebergehung der vorschriftsmäßigen Instanzen ein Vergehen
gegen die Disziplin begangen zu haben daß er jedoch im
Dränge seines Herzens nicht anders zu handeln vermocht
habe Gerührt trat der gütige König auf den Hauptmann
zu klopfte ihm auf die Schulter und sprach Brav ge
macht Brav gemacht Dann setzte sich der König an den
Schreibtisch fertigte sofort die Begnadigung Urkunde aus
und überreichte sie dem vor Freude überglücklichen Haupt
mann der sich nachdem er das Schloß verlassen schnur
stracks nach Spandau begab und seinen Flügelmann befreite
Am nächsten Tage exerzierte der Grenadier M wieder an
der Töte der Kompagnie

Hannover Von der Kaiserparade berichtet die zu
Uelze erscheinende Kreisztg Als der Kaiser die Front der
Kriegervereine entlang ritt wurde derselbe mit Hochrufen
und Fahnenschwenken begrüßt Derselbe bezeugte seine große
Freude dadurch daß er dem Vorsitzenden des neunten Be
zirks des deutschen Kriegerbundes Lieutenant von der In
fanterie Herrn Buchhändler Starcke von Uelzen gegenüber
etwa Folgendes äußerte Ich möchte es gern Allen sagen
aber das kann ich ja nicht Bestellen Sie den Leuten mei
nen Dank dafür daß sie sich die Mühe gegeben haben von
Nah und Fern hierher zu kommen und hier anzutreten
Es hat mir große Freude gemacht die alten Kameraden
einmal wiederzusehen wirklich große Freude



Ein Witzwort unseres Kronprinzen
welches derselbe neulich bei seiner Anwesenheit auf der
Frankfurter Patent und Musterschutzausstellung äußerte
weiß die dortige Presse zu erzählen Man Hatte dem
Prinzen als er mit seiner Begleitung und unter Be
theiligung des Vorstandes der Ausstellung im Fürsten
pavillon das Diner einnahm dicht vor seinem Couvert eine
kostbare Vase mit Blumen hingestellt Nach Beendigung
der ersten Gänge begann die Konversation da bemerkte der
Kronprinz zu dem Kellner Bitte stellen Sie die
schöne Vase wo anders hin ich rede nicht gern durch die
Blume

Es ist Nichts mit den Kindern klagt ein
Freund dem andern Hat man Söhne die halbwegs
gesunde und gerade Glieder haben so kommen sie zum
Militär und hat man hübsche und normal gewachsene
Töchter so kommt s Militär zu ihnen

Ein eignes Mißgeschick traf wie die
Essener Volks Ztg berichtet am 25 August einen

Pferdedieb Derselbe stahl in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag einem Oekonomen einen schönen Rappen aus
dem Stalle ohne daß jemand etwas davon bemerkt hätte
wiewohl die Hunde anschlugen Als der Oekonom des
Morgens seinen Verlust erfuhr war derselbe untröstlich er
hatte das Pferd vor 12 Tagen von einem Ratinger
Oekonom gekauft und dasselbe war besonders gut ein
geschlagen Eigenthümlich sollte es aber unserem Diebe mit
dem Pferde doch ergehen Derselbe trabte lustig Mintard
zu Eben hatte er diesen Ort passirt da schwenkte der
Rappe links in den Fahrweg ein und Hussa gings im
gestreckten Galopp nach Ratingen seinem alten Stalle zu
Als das Pferd über das Recken seinem früheren Herrn
gehörig setzte stürzte der Dieb herunter ob derselbe
Schaden genommen konnte man nicht ermitteln da sich
derselbe schleunigst in die Büsche geschlagen und von Nie

mand mehr gesehen wurde Der Werdener Oekonom
war hoch erfreut bei der Mittheilung er könne sein Pferd
in Ratingen wieder holen

Die Firma des Hutmachers In einem
pariser Cafe spielten zwei junge Leute Billard und unter
hielten sich dabei ganz ungenirt über ihre Privat Angelegen
heiten A propos sagte unter Anderem der Eine der
selben Du hast ja Deine kleine Erbschaft behoben
Allerdings 2000 Franks Das ist ja vortrefflich

Da könnten wir uns einen guten Tag machen Nicht
doch gab der Andere ernst zurück das Geld rühre ich nicht
an Es liegt wohl verschlossen in meinem Schreibtisch und
soll mir ein Nothpfennig sein Und da hast Du
Recht meinte gutmüthig nun der Andere es ist klüger
so Und sie spielten ruhig weiter Vom Nebentisch
erhob sich gleich darauf ein eleganter Herr zahlte nahm
seinen Hut und ging fort Die beiden Billardspieler be
endeten auch bald ihre Partie als nun aber der solide
Erbe seinen Hut nahm bemerkte er daß derselbe ausge
tauscht sei Natürlich dachte er an keine Absicht zumal
der zurückgebliebene Hut dem seinen wirklich sehr ähnlich
lich war da er ihn aber drückte so ging er zu seinem Hut
macher um sich sofort einen neuen geben zu lassen Sein
Erstaunen wurde aber nicht gering als ihm dieser mittheilte
es sei vor kurzem ein Herr dagewesen habe seinen Hut
vorgewiesen seine genaue Personenbeschreibung gegeben und
den Hutmacher gebeten ihm womöglich die Adresse seines
Kunden zu nennen damit er dahin gehen und seinen Irr
thum gut machen könne Nichts Böses ahnend habe der
Hutmacher dem Wunsche des Fremden entsprochen und
dieser sei schleunigst davongeeilt Nun aber wurde dem
jungen Manne doch etwas bange er nahm einen Fiaker
und fuhr in rasender Eile nach Hause Doch er kam
bereits zu spät Die Thür seines Gar onzimmers war
mittelst Nachschlüssels geöffnet der Schreibtisch erbrochen
und das Geld war fort Die Firma des Hutmachers

wie sie ja in jedem Hute feinerer Qualität angebracht
ist hatte dem kecken Gauner den Weg gewiesen zu der
Geldlade eines braven Jungen

Der Bauer und Viehhändler L in dem Dorfe
Deibow bei Lenzen ist kürzlich auf der Jagd verunglückt
Es ist anzunehmen daß er als sein Hund ein Huhn appor
tirte sich gebückt hatte um dem Hund die Beute abzu
nehmen und dabei das doppelläufige Gewehr an die Schulter
gelehnt hatte eine alte Gewohnheit welche wohl jedem
Jagdfreunde eigen ist In diesem Moment muß der Hund
entweder mit dem Schwanz oder einer Pfote auf den wahr
scheinlich gespannt gewesenen Hahn gekommen sein so daß
der noch im Lauf befindliche Schuß losging und den L so
unglücklich traf daß derselbe zusammenbrach und ohne wie
der zur Besinnung zu kommen nach 2 Stunden der fürchter
lichsten Leiden seinen Geist aufgab Der Schuß war dem
Unglücklichen durch den Unterkiefer in den Kopf gegangen
und soll eine Wange und ein Ohr zerrissen haben

Einen schnellen Tod fand ein Reisender am
31 August in Leipzig Der junge Mann hatte am Magde
burger Bahnhofe nach Ankunft eines Zuges eine Droschke
bestiegen um nach dem Bayrischen Bahnhofe zu fahren
Bevor jedoch das Geschirr die Hälfte des Weges zurück
gelegt hatte bemerkte der Kutscher baß sein Fahrgast ver
schieden sei ein Blutsturz hatte seinem Leben ein Ende
gemacht Nach einer bei dem Todten vorgefundenen Post
karte dürfte er der Sohn eines in Penig wohnhaften Zinn
gießermeisters sein Der Leichnam wurde ins Krankenhaus
gebracht

Der Reichssekretär für das PostWesen Exzellenz
vr Stephan hat dem Magistrate von Berlin ein kost
bares Erinnerungsblatt geschenkt welches die Betheiligung

der Reichspost bei dem Einzüge der Prinzessin Wilhelm im
Februar d I in buntem Farbendruck und in künstlerischer
Ausstattung in dem Augenblicke darstellt wo die Posträthe
und Postillone vom brandenburger Thor kommend den An
fang der Linden erreichen

Berlin Arg bestraste Neugier Der am Schiss
banerdamm wohnende Häuseragent P dem beim Kartenspiel
das Glück sehr selten günstig war durste nach mehrfachem
Verlust vor Kurzem einen Verdienst von einigen hundert
Mark sein eigen nennen die er anstatt ins Portemonnaie
zu legen zwischen die Blätter eines Spiels Karten legte das
er wohlverwahrt in seiner Tasche barg Die Freude über
sein Gelingen mochte wohl dazu beigetragen haben daß er
etwas später wie sonst sein Heim aufsuchte Die nnüber
windbare Neugierde seiner besseren Hälfte die für das lange
Ausbleiben ihres Gemahls wohl nicht sonderlich erbaut war
veranlaßte daß sie eine gründliche Taschenrevision vornahm
nachdem ihr Mann in Morpheus Armen glücklich einge
schlafen war aber welch Entsetzen als die gute Frau
nichts weiter vorfand als ein Spiel Karten Warte nur
schämst Du Dich nicht Karten mit Dir herumzutragen, so
ungefähr mag die empörte Gattin vor sich hingemurmelt
haben und im nächsten Augenblicke sah man schon Könige
Damen Buben c dem Feuertode preisgegeben Größer
aber war das Entsetzen das sich am Morgen des erwachen
den Gatten bemächtigte als er nach vergeblichem Suchen
nach seinem Kartenspiel auf Nachfragen das traurige Ende
dieses vernahm

Ein unerhörtes Bubenstück ist am 3 Sep
tember in Lille verübt worden Gegen Mittag überbrachte
ein Droschkenkutscher verschiedenen Familien angeblich im
Auftrags einer ihm unbekannten Person Schachteln welche
wie sich bei ihrer Oessnnng ergab mit Pulver geladene
Knallbomben enthielten Die Empsänger waren der
Steuereinnehmer Trachet der Bantischter Helneste und die
Eisenhändler Gebrüder Briste Bei dem Erstgenannten
wurden als man den Deckel der Schachtel aufschlug vier
Personen und unter ihnen zwei tödtlich verwundet Herr
Trachet dem die Kinnlade zersprengt wurde liegt im Ster
ben und sein dreizehnjähriger Sohn welcher durch die Ex
plosion einen Arm verlor befindet sich ebenfalls in einem
sehr bedenklichen Zustande Bei Helneste wurden dieser seine
Mutter und seine Tochter durch die Explosion welche so
stark war daß die Scheiben sprangen und die Decke des
Zimmers barst zu Boden geworfen und die beiden Frauen
schwer verwundet Die Gebrüder Brisse endlich waren so
glücklich durch die Polizei welche von den ersten beiden Vor
fällen Kunde erhalten hatte noch rechtzeitig gewarnt zu wer
den Der Kutscher der noch drei Schachteln abzugeben hatte
sagte aus daß ihm der Auftrag von einem im Hotel l Eu
rope unter dem Namen Dubois abgestiegenen Individuum
ertheilt worden wäre von dem Inhalte der Schachteln habe
er keine Kenntniß gehabt Er ist vorläufig in Hast genom
men worden das Individuum auf welches er sich berief
war aus dem Hötel verschwunden Allem Anscheine nach
hat man es hier mit einem Akte barbarischer Rachsucht
zu thun

Karlsbad 4 September Ein Vorfall der aller
dings weder für die Bewohner noch für die Kurgäste an
genehm ist hat hier viel Aufregung hervorgerufen Ein ein
sam promenirender Herr sah sich im Park plötzlich von
zwei Arbeitern angehalten Während der Eine auf
paßte ob etwa Jemand hinzukommen könnte trat der Andere
an den Fremden mit den Worten heran Geld her wir
haben Hunger Der erschrockene Kurgast reichte dem Un
verschämten einen Gulden aber Dieser wies denselben höh
nisch zurück Darauf zog der in die Enge getriebene kranke
Mann einen Fünfguldenschein aus seiner Brieftasche um die
Dränger mit möglichst guter Miene los zu werden Plötz
lich ließen sich in der Nahe Stimmen vernehmen und die
zwei Kerle suchten schnell das Weite es gelang jedoch dem
Einen noch dem Fremden die Note zu entreißen Man
vermuthet daß zwei beim Wasserwerk beschäftigte Arbeiter
die Angreifer waren und die Polizei ist eifrig thätig sie

zu entdecken L TDer Säbel des ermordeten Ezaren Der
regierende Ezar Alexander III hat dem Leibgarde Regiment
Preobraschenski dem ältesten Truppentheile der russischen
Armee jenen Säbel zum Geschenk gemacht welchen sein
Vater Kaiser Alexander II am Tage des Attentats getragen
hatte Die Uebergabe dieses Säbels und die Uebertragnng
desselben in die Garnisonkirche ist nun vor mehreren Tagen
in Petersburg in äußerst feierlicher Weise vor sich gegangen
Die Waffe welche durch eine Ehrenkompagnie in die Kirche
gebracht ward wurde daselbst auf dem Altar niedergelegt
und ein feierlicher Gottesdienst begann nach dessen Schluß
der Säbel unweit des Hauptaltars in einem Glaskasten in
der Nähe der bereits früher dort niedergelegten Regiments
uniform des verblichenen Kaisers verschlossen wurde ein be
zügliches Dokument des Ministeriums des kaiserlichen Hofes
war demselben beigefügt An der Waffe befindet sich die
der Uniform entsprechende silberne Säbelkoppel und ist an
derselben nichts geändert worden so daß ihr Anblick die Er
innerung an jene furchtbare That in der traurigsten Weise
wachruft Die Scheide ist über und über mit Blut bedeckt
und an dem theilweise zerstörten Gefäß zeigen sich die Wir
kungen der Explosion die Troddel des Georgenbandes mit
welchem der Säbel geschmückt ist abgerissen und ist diese
soweit bekannt trotz damaligen sofortigen eifrigen Suchens
an der Unglücksstätte niemals aufgefunden worden Nachdem

das Ossizierkorps die Kirche verlassen drängte sich das an
wesende Volk in Massen hinzu um dieses Erinnerungszeichen
zu betrachten

Ein bedauernswerther Unfall ereignete sich in
Gommla bei Greiz wo ein vierjähriges Mädchen mitten im
Walde von seinen Geschwistern abhanden gekommen war
Das Kind wurde nach fünf bangen Tagen in der Nähe des
Brännlich schen Fischerhäuschen in der sogenannten neuen
Welt aufgefunden Dasselbe hatte sich die Kleider vom
Leibe gerissen und die Nägel abgenagt Das Kind konnte
nachdem es in die väterliche Wohnung gebracht die ihm
dargebotene Semmel und Milch nicht mehr annehmen und
war nach Verlauf einer Stunde eine Leiche

In Eisenach erkrankte vor einigen Tagen ein zwei
Jahre altes Kind nach dem Genuß eines rotheu Bonbon
Der hinzngerusene Arzt erkannte eine Vergiftung durch
Anilin Es gelang ihm aber das Kind zu retten

Kindliche Logik Aeschen Tantchen was ist
denn eigentlich ein Telegraph Tante Ein Telegraph
ist ein Ding wenn man dem etwas mittheilt weiß es gleich
die ganze Welt Lieschen Ach dann bist Du wohl
die Telegräsin Tante Wieso Lieschen Ja
Papa sagte gestern zur Mama sage nur der Tante nichts
denn sonst weiß es gleich die ganze Welt

Aus Andermatt Schweiz kommen schlechte
Nachrichten Dort liegt 1 Fuß tiefer Schnee In Folge
des anhaltenden Regens und des heute gefallenen Schnees
sind die Bäche an der Gotthardstraße derartig angeschwollen
daß die Straße an verschiedenen Stellen zerstört ist
Nothbrücken wurden angelegt und dadurch konnten die
bisher ausgebliebenen 2 italienischen Posten heute Abend
7 Uhr eintreffen Die ärgste Zerstörung fand in Am
steg statt

Aus Hamburg wird vom 29 August berichtet
Ueber die Findigkeit der Post und was ihr in dieser Bezie
hung zngemnthet wird erhalten wir aus unmittelbarer
Quelle eine Mittheilung Am letzten Mittwoch traf mit
dem Schnellzug um 6 Uhr früh ein Brief aus Berlin mit
folgender Adresse ein Fräulein A W Inhaberin des
Helgoländer Ordens für Kunst mit grün roth weißer Schleife
Hamburg den im Jnlande nur wenig bekannten Orden
nennt man in Hamburg den Schellfischorden An Bord
des Lessing welcher am 24 August 8 Uhr früh nach
New Uork abdampft Rückseite Absender L St Berlins

Die Findigkeit der deutschen Post
Ist allbekannt in West und Ost
Wird hochgerühmt von Süd und Nord
Sie schafft wohl diesen Brief an Bord
Des Lessing noch zur rechten Zeit
Dank sei im Voraus ihr geweiht

Der Briefträger machte sich natürlich sofort auf die Strümpfe
und ermittelte denn auch das fahnenflüchtige Fräulein
wie man wissen will eine kontraktbrüchige junge Schau
spielerin an Bord des Schiffes

Ich hab n Zorn Pfälzisch
Ich hab n Zorn ich könnt die Welt verreiße
Un Alles zusaMmeschlage uu verschmeiße
Was ich uor seh un in mein Händ neinkrieg
Die Stern vum Himmel möcht ich runnerschänne
Un mit m Kopp dorch alle Welt dorch renne
Als wie n Narr un wie n Wietherich
Vergifte möcht ich Alles un verbrenne
Un mit eem eenz ge Schlag vernichte könne
Was Mensch sich heeßt uf dere Lumbewelt
Dann heit is Kerchweih un ich hab kee Geld
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Theater in Leipzig 8 September
Neues Prinz Friedrich von Homburg
Carola Theater Schönröschen

Eine Wohnung zu 40
zu vermiethen

an einzelne Leute
Weingärten 25

Eine freundliche Wohnung zum i Oktober
zu vermiethen alter Markt 19

Kl Stube an eine eiuz
zu vermiethen

Person i Oktober
Harz 33

1 Wohnung zu vermiethen Feldstraße Sa

Niederlagsräume
vermiethen

Keller und Comptoir zu
Landwehrstraße 15

Luisenstraße 12 eine Wohnung 2 Treppen
9 Piöcen 1S0 resp 130 1 Okt zu bez

1 Stube 2 Kammern Küche nebst Zubehör
zu vermiethen Breitestraße 8

Gar onlogis gr Brauhausgasse 9

F möbl Wohnung alte Promenade 14a II

1 möbl Zimmer 1 Oktober zu vermiethen
1 desgl sofort Schülershof 20 am Markt

Freundl möbl Zimmer mit gutem Bett
so fort b eziehbar Königstraße 15 III
Freundl möbl Stube sos od sp Taubeng 1

Anst Schlafstelle Trödel 9
Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 r H 11
Anst Schlafstelle kl Brauhausg 19
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halls

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Montags und Donnerstags Uebung
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